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Rennmaße (500, 600 uttb 700) eingeführt, ble ben ge-
nauen unb abgerunbeten Scßlup weiten ber Siahmen ent»

fpredjen. Sernmaße, DIN-Siummer unb Stamen ober
Reichen beS ^erftelterë jtnb auf jebem (Sußftücf elnju«
gießen; rnobutd) bie 3ageljôrigîett oon Gahmen unb
®ecfel fofort erftchtltch iß.

Solj » 3ftarftberid)te.
holzbericht auS ©ommtSwalö (St. ©allen). (Korr.)

®te QrtSgemetnbe ©ommiSwalb brachte btefer Sage
jtxîa 450 m® Stogfjolz jur ©etßeigetung. ®aSfelbe würbe
tn ben legten SDBocfjen gerüftet unb liegt aufgefchranft
in ben SBalbungen ob bera Rloßetberg unb jum Seil
an ber ©ggßraße. gür ©auholz oon 0,60 bis 0,80 m®

tourbe etn ©rlöS oon gr. 38.— bis 43.— erzielt.
Srümelholj Dbermeffer tn mittlerer Qualität erreichte
gr. 40 — bis 45.—, beffere Qualität bis gr. 47.40
pro m®. SBettauS ber größte Setl tourbe non ben hie
ßgen ®ägereten aufgefauft. ®er erjtelte ©rets barf als
ein guter bezeichnet werben. @r beträgt im ®urchfchnitt
gr. 40 70 pro m® unb fteht bamit um gr. 2.— ttefer
als 1928. ©enau ber gleiche ®urchfchntttSprei8 tourbe
an ber Steigerung oom Siooember 1927 erzielt, wäb=
renb betfelbe 1926 nur gr. 36 50 betrug, gür baS an
ber ©ggftraße aufgefcßranlte ^olj würben gr 1.— bis
gr. 4.— mehr befahlt als für baS im ©ergwalb an
©chlittwegen lagernbe £>olj. ©S läßt ftth barauS leicht
bie ^Rentabilität guter SBalbftraßen, wo man mit 2Bagen
unb Sluto jeberjett fahren tann, errechnen. ®te SranS»
portfoften für btefeS ®ol§ auf bie ^tefigen Sägereten
werben jirfa gr. 6.— pro m® ausmachen unb gehen ju
Saßen ber Säufer. ®le Unïoften für äufrfiften unb ben
SranSport an bie SBege unb Straßen betrugen gr. 5.50.
Sur Schonung ber beßehenben 3angmüd)fe unb zum
Schah beS SUtholjbefianbeS wirb zum Stödten beS Srng=
holjeS aus ftarï oerjüngten Partien unb aus unjugäng»
liehen Rängen unb SRuIben bie oon Robert Siebt in
Sürieh gelieferte ^oljfchleifetnrichtung „SRacco" oerwen»
bet. ®te ißorteile gegenüber bem frühem Schleifen unb
Steiften ftnb hier augenfchetnlidj. ®er große Unfall oon
©rennholz bei ben ^olzfdhlägen zeigt am beutlichften,
welche Schäben in frühem fahren am ftehenben £>olz

oerurfacht würben, wenn bie ge^oljtcn Stämme tn freiem
Sauf bte $änge hinunter gereiftet würben. Sannenfchei»
ter oon geringer bis fehr guter Qualität galten gr. 7.—
bis gr. 17.80 pro Stet. 3m ©urchfdjnitt würbe für
Brennholz pro m® gr. 20.— etreicht. 3Ufo faum ber
halbe ©retS ber für Siughclz erreicht wirb. ®a ber ©e=

barf an Brennholz Qahr fût 3ahr Heiner wirb, haben
bie SBalbbeftger bas größte 3ntereffe, burch fchonlldje
©ehanblung ber ©eßänbe ben ©retuiholzanfaß auf etn
aWtnimum zu befchränten. ®er ©ebarf an Siugholz tn
ber Schmeiz ift bagegen fo groß, baß faum zmet ©ritte!
felbft probuziert werben unb immer noch etn anfehnlidjeS
Quantum auS bem 99(uSlanb bezogen werben muß.

Cotentafcl.
f ftenti ©aur«®chmar), «rcßUcft iu ©afel, ftarb

am 5. Siooember im miter oon 42 fahren.
f Uhich h°hß SRalemeifter in ©lüflljelm (Shur=

gau), ftarb am 5. Siooember im 31 Iter oon 57 fahren.
f aWaihauS ©ct}etfrie=itrebfer, Ingenieur in Detli«

Ion (3ürtch), ftarb am 8. Siooember tm 3llter oon 60
Stohren.

f SWoiS >enfeIer'Stbler, Schreinermeißet iu ?lb»

ItgenSwtl (Suzern), ftarb am 8. Siooember im Hilter
oon 50 fahren.

f ftoftf SKooS'lRenggli, Schreinermeifter in Schaden
bei SSlalttrs (Suzern), ftarb am 9. Siooember im Hilter
oon 73 3ahmi.

f 3>an3 Siebt, ®achbedermeifler iu Suchmil (So-
lothurn), ftarb am 10. Siooember im Sitter oon 38
Sohren.

ömebieflenes.
®er neue ©tyebtreftor beS ©unÖeSarateS für Qu»

bufttie, ©ewerbe unb Sirbett. 9luf 1. Januar wirb bte

Abteilung füc Snbuftrte unb ©ewerbe mit bem etbgen.
SlrbeitSamt, bas ben Stamen führt „©unbeSamt füc 3n=
buftrle, ©ernerbe unb 3lrbeit", oereinigt. ®aS neue 2lmi
wirb ßh tn oter Seftionen gliebern, b. h- tn eine Seftion
für Slrbeiterfcßuh, etne Seftion für HCrbeitêlofen»
oerficherung, etne Settion füc Sozialftatiftif unb
eine Settion für berufliche 3luSbilbung. SBährenb
Me ©hefS her legten brei Seftionen bereits ernannt waren,
galt eS noch, hen Seiter ber Seftion für Slrbeiterfchug zu
bezeichnen. HKS folcßen unb zugleich als ©izebireftot
beS 3lmteS hat nun ber ©unbeSrat am grettag gewählt
®r. h- Staufeßenbach, gabriftnfpeftor beS RretfeS II
in 9larau. ®er Seftion für Slrbeiterfchug werben tnS=

fünftig Me gabriflnfpeftorate unterteilt fetn. gerner liegt
ihr bte ©ollZiehung ber ©unbeSgefege über 3lcbeitetfchug
unb bie ©eganblung allgemeiner Slrbeiterfchugfragen ob.

3n ®r. Staufcgei bach hat ber ©unbeSrat jebenfalls etne

glüdfltche SBahl getroffen.

3nDnftrieQ(S aus ©laruS. (Korr.) 3n ©latus iß
bie ©mrichlung etner gabttf für bte £>erftettung neuzeit»

Itcher ©aSmeffer unb Siebenapparate nach hen

patenten oon Ingenieur Strelow, ©erltn, geplant. ®te-
feS Unternebtren foQ mit etnem 31f(tenfapital oon 500,000
bis 600,000 gr. tnS Beben gerufen werben. ®te mitt»
lere, leerftehenbe gabrif ber Herren ©ebrüber Streiff
auf ber 3nfel tn ©laruS würbe um ben ©etrag oon
60,000 gr. erworben, zmeefmäßig ausgebaut unb oer«

größert, was einen ©etrag oon ziria 120,000 gr. er»

forbert. SlnfangS würbe baS Unternehmen z>ria 20, fpÄ*
ter 30—50, im SJlajcimum 100 Arbeiter befchäftigen
fönnen.

»utogett'©(h®eißfurS. (SRitget.) ®ie ©ontineit'
tal Sichts unb 3lpparat«bau<@efellfchaft in
®übenborf oeranftaltet oom 26. bis 28. Siooember
1929 für ihre Runben unb weitere 3ntereffenten neuer'
bingS einen SchweißfutS, an bem ©elegenhelt geboten

ift, ftch mit bem Schwetßen ber oerfchtebenen SUletaUß

oertraut zu machen. Sowohl ber theoretifdje, wie auch

ber praftifdfje Unterricht wirb oon geübten gachleuten et'
teilt. SJlan oerlange fofort bas auSführltdhe ©rograntw
oon obiger ©efeQfd|aft.

Literatur»
®a8 ©örgerhaus in ber Schnei), ©anb XXI. Ran'

tonSolothurn. herausgegeben oom S^weizetifth^
Ingenieur» unb Slrctpteftenoeretn. 63 Settcn ®fft unb

128 îafeln auf Runßbrudfpapter in Quartformat
(24x32 cm). ©retS geheftet tn SdjughüUe gr. 30.-"'
tn ©anzletnen gebunben mit gutteral gr. 38.— ©et'
lag Drell güßli, 3ürich'8eipzig.

Sioch einige wenige ©änbe unb baS mächtige Sßetl

ber Schmeizertfchen ©ürgerhauS ©ublifation wirb ooU'

enbet fetn. Sieben bem Schmetzerifchen Qngen'eur« unb

Slrchiteftenoerein, ber felbßoetßänblidh bte hauptlaß
ber hetauSgabe fämtltcher ©änbe auf feinen Schultet#

SS4 Jllustr. schweiz. Haudw..Zettung („Metsterblatt") Nr. SS

Kennmaße (500. 600 und 700) eingeführt, die den ge-
nauen und abgerundeten Schlup weiten der Rahmen ent-
sprechen. Kennmaße. VIX-Nummer und Namen oder
Zeichen des Herstellers sind auf jedem Gußstück einzu-
gießen; wodurch die Zagehörigkeit von Rahmen und
Deckel sofort ersichtlich ist.

Holz - Marktberichte.
Holzbertcht a«S Gommiswalö (Zt. Gallen). (Korr.)

Die Ortsgemeinde Gommiswald brachte dieser Tage
zirka 450 m' Nutzholz zur Versteigerung. Dasselbe wurde
in den letzten Wochen gerüstet und liegt aufgeschrankt
in den Waldungen ob dem Klosterberg und zum Teil
an der Eggstraße. Für Bauholz von 0.60 bis 0,80
wurde ein Erlös von Fr. 38.— bis 43.— erzielt.
Trämelholz Obermesfer in mittlerer Qualität erreichte
Fr. 40— bis 45.—, bessere Qualität bis Fr. 47.40
pro m°. Weitaus der größte Teil wurde von den hie
figen Sägereien aufgekauft. Der erzielte Preis darf als
ein guter bezeichnet werden. Er beträgt im Durchschnitt
Fr. 40 70 pro w" und steht damit um Fr. 2.— tiefer
als 1928. Genau der gleiche Durchschnittspreis wurde
an der Steigerung vom November 1927 erzielt, wäh-
rend derselbe 1926 nur Fr. 36 50 betrug. Für das an
der Eggstraße aufgeschrankte Holz wurden Fr 1.— bis
Fr. 4.— mehr bezahlt als für das im Bergwald an
Schliltwegen lagernde Holz. Es läßt sich daraus leicht
die Rentabilität guter Waldstraßen, wo man mit Wagen
und Auto jederzeit fahren kann, errechnen. Die Trans-
portkosten für dieses Holz auf die hiesigen Sägereien
werden zirka Fr. 6.— pro ausmachen und gehen zu
Lasten der Käufer. Die Unkosten für Aufrüsten und den
Transport an die Wege und Straßen betrugen Fr. 5.50.
Zur Schonung der bestehenden Jangwüchse und zum
Schutz des Altholzbestandes wird zum Rücken des Lang-
Holzes aus stark verjüngten Partien und aus unzugäng-
lichen Hängen und Mulden die von Robert Aebi in
Zürich gelieferte Holzschleifetnrichtung „Racco" verwen-
det. Die Vorteile gegenüber dem frühern Schleifen und
Reisten sind hier augenscheinlich. Der große Anfall von
Brennholz bei den Holzschlägen zeigt am deutlichsten,
welche Schäden in frühern Jahren am stehenden Holz
verursacht wurden, wenn die geholzten Stämme in freiem
Lauf die Hänge hinunter gereistet wurden. Tannenschei-
ter von geringer bis sehr guter Qualität galten Fr. 7.—
bis Fr. 17.80 pro Ster. Im Durchschnitt wurde für
Brennholz pro Fr. 20.— erreicht. Also kaum der
halbe Preis der für Nutzholz erreicht wird. Da der Be-
darf an Brennholz Jahr für Jahr kleiner wird, haben
die Waldbesitzer das größte Interesse, durch schonliche
Behandlung der Bestände den Brennholzanfall auf ein
Minimum zu beschränken. Der Bedarf an Nutzholz in
der Schweiz ist dagegen so groß, daß kaum zwei Drittel
selbst produziert werden und immer noch ein ansehnliches
Quantum aus dem Ausland bezogen werden muß.

Totentafel
î Henri Baur-Schwarz, Architekt in Basel, starb

am 5. November im Alter von 42 Jahren.

î Ulrich Hohl, Malermeister in Müllheim (Thur-
gau), starb am 5. November im Alter von 57 Jahren.

î Maihâus Scheifele-Krebser, Ingenieur in Oerli«
kon (Zürich), starb am 8. November im Alter von 60
Jahren.

î Alois Henseler-Sidler, Schreinermeister in Ad-
ligensmtl (Luzern), starb am 8. November im Alter
von 50 Jahren.

î Josef RooS-Renggli, Schreinermeister in Schachev
bei Malters (Luzern), starb am 9. November im Alter
von 73 Jahren.

-j- Hans Aebi, Dachdeckermeister in Zuchwil (So-
lothurn), starb am 10. November im Alter von 38
Jahren.

llerîààtt.
Der neue Vizedtrektor des Bundesamtes für In-

duftrie, Gewerbe und Arbeit. Auf 1. Januar wird die

Abteilung für Industrie und Gewerbe mit dem eidgen.
Arbeitsamt, das den Namen führt „Bundesamt für In-
duftrie. Gewerbe und Arbeit", vereinigt. Das neue Amt
wird sich in vier Sektionen gliedern, d. h. in eine Sektion
für Arbeiterschutz, eine Sektion für Arbeitslosen-
Versicherung, eine Sektion für Sozialstatistik und
eine Sektion für berufliche Ausbildung. Während
die Chefs der letzten drei Sektionen bereits ernannt waren,
galt es noch, den Letter der Sektion für Arbeiterschutz z«
bezeichnen. Als solchen und zugleich als Vizedirektor
des Amtes hat nun der Bundesrat am Freitag gewählt
Dr. H. Rauschenbach, Fabriktnspektor des Kreises II
in Aarau. Der Sektion für Arbeiterschutz werden ins-
künftig die Fabriktnspektorate unterstellt sein. Ferner liegt
ihr die Vollziehung der Bundesgesetze über Arbeiterschutz
und die Behandlung allgemeiner Arbeiterschutzfragen ob.

In Dr. Rausche, bach hat der Bundesrat jedenfalls eine

glückliche Wahl getroffen.

Industrielles aus GlaruS. (Korr.) In Glarus ist
die Einrichtung einer Fabrik für die Herstellung neuzeit-
licher Gasmesser und Nebenapparate nach den

Patenten von Ingenieur Gtrelow. Berlin, geplant. Die-
ses Unternehmen soll mit einem Aktienkapital von 500,000
bis 600,000 Fr. ins Leben gerufen werden. Die mitt»
lere, leerstehende Fabrik der Herren Gebrüder Streifs
auf der Insel in Glarus würde um den Betrag von
60,000 Fr. erworben, zweckmäßig ausgebaut und ver-
größert, was einen Betrag von zirka 120,000 Fr. er-

fordert. Anfangs würde das Unternehmen zirka 20, spä-

ter 30—50, im Maximum 100 Arbeiter beschäftigen
können.

Autogeu-Schweißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 26. bis 28. November
1929 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch

der praktische Unterricht wird von geübten Fachleuten er-

teilt. Man verlange sofort das ausführliche Programm
von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band XXI. Ka«-

tonSolothurn. Herausgegeben vom Schweizerischen
Ingenieur- und Architektenverein. 63 Seiten Text und

128 Tafeln auf Kunstdruckpapter in Quartformat
(24x32 em). Preis geheftet in Schutzhülle Fr. 30.-^-
in Ganzleinen gebunden mit Futteral Fr. 38.— Ver-
lag Orell Füßli, Zürich-Leipzig.

Noch einige wenige Bände und das mächtig«
der Schweizerischen Bürgerhaus Publikation wird voll'
endet sein. Neben dem Schweizerischen Ingen mr- »nd

Architektenverein, der selbstverständlich die Hauptlast aM

der Herausgabe sämtlicher Bände auf sewen Schultern


	Verschiedenes

